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+) Wir Weihnachtsmacher+) Wir Weihnachtsmacher+) Wir Weihnachtsmacher+) Wir Weihnachtsmacher    
Das geistliche Wort. Von Pastorin Gisela MesterDas geistliche Wort. Von Pastorin Gisela MesterDas geistliche Wort. Von Pastorin Gisela MesterDas geistliche Wort. Von Pastorin Gisela Mester----RömmerRömmerRömmerRömmer    

Auf die Plätzchen – fertig – los! Das gro-
ße Fest steht vor der Tür, das Fest der 
tausendfachen Möglichkeiten. Diese Far-
ben, diese Vielfalt. In allen Farben erhält-
lich, Sonderanfertigungen auf Anfrage. 
Bei Weihnachten macht uns keiner was 
vor, wir beherrschen es einfach perfekt. 
Die neuen Weihnachtstrends – Stichwort: 

skandinavisch natürlich – signalisieren, 
dass wir alle ein bisschen Bullerbü sind. 
Gerne doch! Wir sind die Weihnachtsma-
cher. Weil wir nichts dem Zufall überlas-
sen und es bis zum letzten Serviettenzip-
fel schön haben wollen. „So“, sagen wir 
dann stolz, wenn wir unter dem Advents-
kranz mit den extra dicken Kerzen sitzen, 
den Tee in Becher mit Rentierdesign 
gießen und die CD mit europäischem 
Weihnachtsliedern anstellen: „So, das ist 
Weihnachten bei uns!“ Ach, wir Macher... 
Eigentlich ist Maria eine erschrockene 

junge Frau, die ihr erstes Kind auf einer 
hastig unternommenen Reise auf die 
Welt bringt. Josef hält sie gerade mal so 
aus, diese Umstände. In Bethlehem auf 
dem Feld war es öde und kalt. Die Hirten 
übermüdet und wohl auch überfordert. 
Drei Weise aus dem Osten versuchen, 
sich einen Reim darauf zu machen. Ein 

missgünstiger König schmie-
det böse Pläne. Das Kind liegt 
in einer Krippe. Das Kind. Gott 
in klein und schwach. So, wie 
jeder von uns anfängt, schutz-
bedürftig und abhängig, so 
wagt Gott sich zu uns – das 
können wir nicht machen, nur 
annehmen und behüten. Damit 
Gott groß werden kann. Als 
Weihnachtsgemeinde hören 
wir die Botschaft der Engel. 
„Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Men-
schen seines Wohlgefallens!“ 

Das ist das schönste Erlösungsband, das 
uns auffädelt. Durch die kleine Sehn-
suchtsöse, die in uns immer wartet, dass 
mehr geschieht als das, was wir machen 
können. Für die Welt und ihre Menschen 
ist Großes geschehen. Für mich und 
dich. Darin sind wir erlöst. Weihnachten 
macht etwas mit uns, nicht umgekehrt. 
Nur hören und fühlen, nicht machen, 
sondern geschehen lassen. Dann sind 
wir der schönste Schmuck eines weltver-
ändernden Ereignisses. Engel gut, alles 
gut.   
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war es nicht gerade sehr kalt? Liegt die 
letzte Advents- und Weihnachtszeit wirk-
lich schon ein ganzes Jahr zurück? Be-
vor wir dem irgendwie nicht gewesenen 
Sommer nachtrauern oder uns vor dem 
dringenden Kinderwunsch, in diesem 
Winter möge es aber endlich mal richtig 
Schnee geben, fürchten – genießen wir 
lieber die Jahreszeit: bei Tee oder 
Punsch, bei weihnachtlicher Musik in der 
Kirche, bei einer stillen Andacht und ei-
nem gutem Buch. – Ganz nebenbei 
möchten wir Ihre Aufmerksamkeit auf 

unsere Inserenten lenken, ohne deren 
Unterstützung das Erscheinen des ACH-
TEIHN nicht möglich wäre: zu finden auf 
den letzten Seiten. Und wenn Sie selbst 

zum Unterstützerkreis gehören möchten: 
nur zu, wir machen das möglich!  
Nun aber genießen Sie Tee, Musik und 
die Lektüre – jahreszeitlich angemessen.  

Ihr Redaktionsteam     

 Kirche in Eiderstedt 

+) Liebe Leserin,+) Liebe Leserin,+) Liebe Leserin,+) Liebe Leserin,    
        lieber Leser!lieber Leser!lieber Leser!lieber Leser!    
Ihr Ihr Ihr Ihr AAAACHTEIHNCHTEIHNCHTEIHNCHTEIHN    

Kirchenkreis NordfrieslandKirchenkreis NordfrieslandKirchenkreis NordfrieslandKirchenkreis Nordfriesland    
Sie haben Fragen an den Propst,  
an die Kirchenkreisverwaltung?  
    

Kirchenkreis Nordfriesland / SüdKirchenkreis Nordfriesland / SüdKirchenkreis Nordfriesland / SüdKirchenkreis Nordfriesland / Süd    
    

Standort 
Schobüller Straße 36, 25813 Husum 
Telefon 04662 / 86-0 
wohlgemuth@kirchenkreis-nordfriesland.de 
    

Postanschrift 
Postfach 1140, 25911 Leck 
 
 

Friedhofsverband Friedhofsverband Friedhofsverband Friedhofsverband     
Norderweg 3, 25836 Garding 

Telefon 04862 / 21798-0 
www.friedhofsverband.de 

 
 

Kirchenbuchamt Kirchenbuchamt Kirchenbuchamt Kirchenbuchamt  
Matthias Knutzen 
Norderweg 3, 25836 Garding 
Telefon 04862 / 21798-17 
kba@kirche-eiderstedt.de    

St. Christian Diakonie EiderstedtSt. Christian Diakonie EiderstedtSt. Christian Diakonie EiderstedtSt. Christian Diakonie Eiderstedt    
www.diakonie-kropp.de 

    

SozialstationSozialstationSozialstationSozialstation – Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst    
... rund um die Uhr an sieben Tagen 

Telefon 04862 / 188-1177 
    

MarienstiftMarienstiftMarienstiftMarienstift  
Einrichtung für mehrfach geistig  

und körperlich behinderte Menschen 
Telefon 04862 / 999 

     

MartjeMartjeMartjeMartje----FlohrsFlohrsFlohrsFlohrs----HausHausHausHaus 
Altenwohn- und Pflegeeinrichtung  
in Garding, Telefon 04862 / 188-0 

    

PaulPaulPaulPaul----GerhardtGerhardtGerhardtGerhardt----HausHausHausHaus    
Altenwohn- und Pflegeeinrichtung  

in Tönning, Telefon 04861 / 96224-0  
    

Hospizdienst EiderstedtHospizdienst EiderstedtHospizdienst EiderstedtHospizdienst Eiderstedt    
im Paul-Gerhardt-Haus 

... rund um die Uhr an sieben Tagen 
Telefon 0170 / 452 3333  

www.hospizdienst-eiderstedt.de 
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+) Diakonie in Eiderstedt+) Diakonie in Eiderstedt+) Diakonie in Eiderstedt+) Diakonie in Eiderstedt    
Ein EhrenamtlicherEin EhrenamtlicherEin EhrenamtlicherEin Ehrenamtlicher    

Eigentlich begann alles mit „seiner Freun-
din“ Ulla, einer Rollstuhlfahrerin im Ma-
rienstift, die Sönke Henningsen stunden-
weise in der Woche betreut. Wenn das 
Wetter es zulässt, drehen die beiden 
gern eine Runde durch Garding oder 
besuchen sonntags den Gottesdienst. 
Dieser regelmäßige Kontakt führte den 
gelernten Handwerker dazu, seine Hilfe 
auch sonst im Haus anzubieten. Und so 
ist er dann da, wenn man ihn braucht. Zu 
jeder Jahreszeit und zu jedem Thema 
kann man den Fan des 1. FC Kaiserslau-
tern anfragen. Neben dem Hobby des 
Fisch-Räucherns bleibt die Verarbeitung 
von Holz seine Leidenschaft. Und wenn 
er in einem Bereich mal nicht weiter 
weiß, spannt er auch gern seine Frau mit 
ein. Dieser stets freundliche und hilfsbe-
reite Gardinger Bürger ist nicht nur dem 
Hausmeister eine große Hilfe. Nein, in 
seiner gesamten Art und Weise als eh-
renamtlicher Helfer ist Sönke Henning-
sen für alle im Marienstift ein wirklicher 
Segen.    Carsten Brinkmann 

Die Betreuung Demenzkranker kann eine 
Aufgabe für 24 Stunden am Tag sein. 
Pflegende Angehörige sind trotz des 
Einsatzes von ambulanten Pflegediens-
ten vielfach dauerhaft im Einsatz. Hier 
kann die Unterstützung von ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern für große 
Entlastung sorgen. 
Die Sozialstation Eiderstedt bietet ab 
Februar 2012 wieder eine umfassende 
Schulung an. In 20 Stunden werden 
Grundkenntnisse über das Krankheits-
bild Demenz, zum Umgang mit Demenz-
kranken, Validation (Gesprächsführung 
mit Demenzkranken), Umgang mit her-
ausforderndem Verhalten sowie Biogra-
fiearbeit (Lebensgeschichte) vermittelt. 
Wiebke Lühr, Fachkraft für Gerontopsy-
chiatrie, wird dieses Basiswissen an die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer vermit-
teln. Sie kann dabei neben ihren fachli-
chen Kenntnissen auch auf umfassende 
berufliche Erfahrungen in der häuslichen 
Pflege zurückgreifen. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, am 30. Januar um 

15 Uhr zu einem unverbind-
lichen Informationsnachmit-
tag in das Martje-Flohrs-
Haus im Norderring 15 in 
Garding zu kommen. Für 
Fragen steht Ihnen Andrea 
Schacht unter der Rufnum-
mer 04862 / 188-1177 gern 
zur Verfügung. 
 
 
< Sönke Henningsen sitzt  
Probe auf einer frisch  
renovierten Gartenbank 

Kirche in Eiderstedt 

DemenzkrankeDemenzkrankeDemenzkrankeDemenzkranke    



 

Kirche in Eiderstedt 

+) Unter offenem Himmel+) Unter offenem Himmel+) Unter offenem Himmel+) Unter offenem Himmel    
Ein Rückblick, Folge 4:  Martje Rabeler aus KatingEin Rückblick, Folge 4:  Martje Rabeler aus KatingEin Rückblick, Folge 4:  Martje Rabeler aus KatingEin Rückblick, Folge 4:  Martje Rabeler aus Kating    

Vor genau zwanzig Jahren erschien ein 
kleines Buch mit dem Titel „Unter offe-
nem Himmel – Eiderstedter Christen er-
zählen von ihrem Glauben“. Menschen 

von hier berichteten über ihren Glauben. 
Gedichte, Gebete und Fotos – von Ei-
derstedtern und von Eiderstedt gleicher-
maßen – rundeten das Buch ab. 
 
Sie stammt aus Katharinenheerd und ist 
mit halb Eiderstedt verwandt. Sie hat gro-
ßes Talent für Menschen und Natur. Bei 
Martje Rabeler in Kating blüht immer 
etwas. Entweder in ihrem großen Garten 
und ganz bestimmt auf Fensterbänken, 
Blumenständern oder mitten auf dem 
Tisch in ihren Zimmern. Vielleicht kann in 
ihrer Nähe einfach kein Gewächs anders: 
hier muss ich blühen! Auch zwanzig Jah-

re später ist Martje Rabeler mitten drin, 
im Leben. Der Hof in Rüxbüll, auf dem 
sie immer noch mit ihrem Mann lebt, ist 
mittlerweile ein „Mehrgenerationenhaus“ 
geworden, mit Kindern und munteren 
Enkelkindern in nächster Nähe. Zwar hat 
Martje Rabeler deutlich weniger „Außen-
termine“, weil sie sich sowohl aus der 
Kommunalpolitik als auch aus den Gre-
mien des Kirchenkreises konsequent 
zurückgezogen hat, aber nach wie vor 
nimmt sie in vielfältiger Form und auf ihre 
ganz persönliche, unverwechselbare 
Weise Anteil am Leben in der Region. An 
die Aktion „neu anfangen“ erinnert sie 
sich gut – aber nicht so konkret. „Das 
war ja interessant, mit wem man da alles 
ins Gespräch kam“ sagt sie. Schmunzelt. 
Und schweigt diskret. Ihr gutes Gespür 
für Menschen und ihr wacher Instinkt 
dafür, was jemand braucht und wie für 
ihn gesorgt werden könnte, sind nicht 
allein diesem unvergessenen Eidersted-
ter Projekt zu Gute gekommen. Nach wie 
vor hat sie durch ihre Tochter Christine 
enge, regelmäßige Kontakte ins Marien-
stift in Garding, wo sie nach wie vor „aber 
ganz wenig!“ Betreuungen für Bewohner 
übernommen hat und sich zuständig 
weiß für Bewohner wie Angehörige und 
Mitarbeitende. Zur Blumenvielfalt im Hau-
se Rabeler gehört viel exotische Pracht, 
nämlich Orchideen, die gehorsam tun, 
was sie sollen und wollen: blühen – und 
sei es im norddeutschen Herbst. Das 
haben sie mit Martje Rabeler gemein-
sam. Nicht das exotische, das andere. 

Gisela Mester-Römmer  
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In der Zeit vom 4. September (Anreise-
tag) bis zum 10. September  2012 (Rück-
reisetag) wollen wir in Estland einen neu-
en Pilgerweg erkunden. Es gibt verschie-

dene Anlässe für dieses Vorhaben: das 
20-jährige Jubiläum der Partnerschaft 
Estland/Nordfriesland, die Aktivierung 
der direkten Kontakte zwischen Garding 
und Palamuse, die Unterstützung und 
Vertiefung der Kontaktaufnahme mit den 
Christen in Estland und. Und das Sam-

meln eigener Erfahrungen auf neuen 
Pilgerpfaden. 
Gedacht ist an eine Teilnehmerzahl von 
zirka 20 Personen. Es gibt keine Ein-
schränkung bezüglich Alter, Geschlecht, 
Religion. Um die Planung weiter voran zu 
treiben, müssen bereits jetzt erste Pflö-
cke gesetzt werden. Wir freuen uns über 
nette, engagierte, wanderfreudige Men-
schen, die sich mit uns auf den Weg ma-
chen. 
Folgendes Programm ist geplant: Vom 5. 
bis 7. September pilgern ‒ Weg, Unter-
künfte und auch Transportmöglichkeiten 
für den Fall schlechten Wetters oder aus 
gesundheitlichen Gründen werden von 
den Partnern vor Ort vorbereitet. Am 8. 
September findet ein gemeinsames Fest 
in Rakvere statt. Für den 9. September 
sind Begegnungen mit der Gemeinde in 
Palamuse vorgesehen. 
Was für alle natürlich von großer Wichtig-
keit ist: der Preis für diese Reise! Leider 
können wir momentan noch keine Anga-
ben darüber machen, da weder die An-
zahl der Teilnehmer noch die alternativen 
Fahrtmöglichkeiten bekannt sind 
(angeblich soll ein Direktflug von Bremen 
nach Tallin eingerichtet werden). 
Dennoch bitten wir Sie sehr herzlich, bei 
Interesse bereits jetzt eine unverbindliche 
Zusage zu geben. Nähere Einzelheiten 
folgen, sobald sie uns bekannt sind. Bitte 
melden Sie sich bei Interesse bis spätes-
tens 6. Januar im Kirchenbüro Garding 
für diese erste Pilgerreise an! Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme!                              

Uwe Knorr, Garding        

+) Ich bin dann mal weg+) Ich bin dann mal weg+) Ich bin dann mal weg+) Ich bin dann mal weg    
Alle reden vom Pilgern, wir tun es auch Alle reden vom Pilgern, wir tun es auch Alle reden vom Pilgern, wir tun es auch Alle reden vom Pilgern, wir tun es auch ‒ und pilgern tatsächlich‒ und pilgern tatsächlich‒ und pilgern tatsächlich‒ und pilgern tatsächlich    
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Kirche in Eiderstedt 

Ortrud und Peter Unbehaun ziehen fortOrtrud und Peter Unbehaun ziehen fortOrtrud und Peter Unbehaun ziehen fortOrtrud und Peter Unbehaun ziehen fort    

+) Abschied von Eiderstedt+) Abschied von Eiderstedt+) Abschied von Eiderstedt+) Abschied von Eiderstedt    

Alles begann vor beinahe 37 Jahren. 
Ortrud Unbehaun klingelte bei Kirchen-
musiker Holger Reimann, denn Tochter 
Dina wollte Flöte spielen. Als Frau Unbe-
haun fragte, was dieser koste, gab es 
folgende Antwort: „Gar nichts, wenn sie 
im Chor mitsingen. Wenn nicht, gibt‘s 
auch keinen Flötenunterricht.“ 
Ortrud Unbehaun wurde Chorsängerin 
und Dina lernte Flöte. Für die Familie 
begann ein jahrzehntelanges Engage-
ment in der Kirchengemein-
de Garding und bald darauf 
auch im Kirchenkreis. Auch 
Peter Unbehaun begann im 
Kirchenchor und bald auch, 
wie seine Frau, im Kantaten-
chor zu singen. Ortrud Un-
behaun gründete Anfang 
der 80er Jahre den Taufbe-
suchsdienst, der Täuflinge 
und ihre Familien an jedem 
Tauftag bis zur Konfirmation 
besuchte. Weitere Stationen 
waren die ökumenische 
Frauenarbeit, die Weltge-
betstagsvorbereitung, Es-
sen in Gemeinschaft, Kir-
chenvorstand und Kirchenkreissynode. 
Man war immer da und Ansprechpartner, 
ja, ein Gesicht von Kirche. So war es fol-
gerichtig, dass Ortrud Unbehaun für die-
ses Engagement 2003 das Ansgarkreuz 
verliehen wurde. 
Engagiert hat sich natürlich auch Peter 
Unbehaun. Neben dem Gesang kam das 
Musizieren nicht zu kurz, jahrelang wurde 
die Posaune geblasen. Eine besondere 

Pflege erfuhr das Archiv des Kirchenkrei-
ses Eiderstedt, dessen Überleitung in 
den neuen Kirchenkreis Nordfriesland er 
intensiv vorbereitete. 
Und dann gab es immer wieder geistli-
che Impulse, die die beiden empfingen 
und weiter trugen, ob dies nun durch 
Cursillo oder das Projekt neu anfangen 
geschah. Prägende Gestalten waren in 
den ersten Jahren Propst Hans-Walter 
Wulff und Elfriede Timme. 

Jetzt geht diese Zeit zu Ende. Viele gute 
Eindrücke einer erfüllten Zeit in Ei-
derstedt nehmen die beiden mit in ihre 
neue Heimat nach Rendsburg. Ihre Kir-
che, unsere Kirche, haben die beiden 
über Jahrzehnte mit geprägt. Dafür dan-
ken wir Ihnen und Gott. Im Gottesdienst 
am 1. Advent werden wir Ortrud und Pe-
ter Unbehaun unter Gottes Segen verab-
schieden.    Ralf-Thomas Knippenberg 
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+) Für Frauen +) Für Frauen +) Für Frauen +) Für Frauen     
Gedanken, Gedenken, AngeboteGedanken, Gedenken, AngeboteGedanken, Gedenken, AngeboteGedanken, Gedenken, Angebote    

Steht auf für Gerechtigkeit 
WeltgebetstagswerkstättenWeltgebetstagswerkstättenWeltgebetstagswerkstättenWeltgebetstagswerkstätten 
9% der Menschen in Malaysia sind Chris-
ten und Christinnen. Sie leben in einem 
wirtschaftlich aufstrebendem Land mit 
einer ‒ weltweit einzigartigen ‒ konstituti-
onellen Wahlmonarchie. Das Land be-
steht aus zwei Landesteilen, die, durch 
das Südchinesische Meer getrennt, über 
500 Kilometer weit auseinander liegen. 
Die Frauen des malaiischen Weltge-
betstagsteams, deren Gottesdienstent-

wurf in den Gemeinden umgesetzt wird, 
stellen in ihrem Gottesdienst neben den 
Schönheiten des Landes und den vielfäl-
tigen Möglichkeiten, die es bietet, die 
herrschenden Menschenrechtsverletzun-
gen in den Mittelpunkt.  
Die ausgewählten biblischen Motive 
(Lukas 18,1-8 und aus dem Buch Haba-
kuk) bilden die Grundlage für die Umset-
zung des diesjährigen Mottos: „Steht auf 
für Gerechtigkeit“.  

weiter auf der nächsten Seite 
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Die Weltgebetstagswerkstätten für die 
Region Eiderstedt finden in Oldenswort 
statt: 
 
Gottesdienstordung und Landinformatio-
nen: 28. Januar von 14 bis 18 Uhr 
(Anmeldungen bis 23. Januar) 
Bibelarbeit: 14. Februar, 19.30 Uhr 
(Anmeldungen bis 9. Februar).  
 
Anmeldungen bei Elisabeth Ostrowski 
(Mail ostrowski@erw-breklum.de, Telefon 
0481 / 689160)  oder Christine Wauer 
(Mail sekretariat@erw-breklum.de, Tele-
fon 04671 / 911265). 
    
Essen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in Gemeinschaft. Die Termine: 
15. Dezember, 26. Januar, 23. Februar. 
Gemeindehaus Garding, Ankommen ab 
11 Uhr, Info und Anmeldung bei Frau van 
der Reith (Telefon 04862 / 188220). 

    Lesen in der BibelLesen in der BibelLesen in der BibelLesen in der Bibel. Die Termine: 18. 
Dezember, 29. Januar, 26. Februar. Ge-
meindehaus Garding, 19.30 Uhr, Aus-
künfte erteilt Angelika Rölke (Telefon 
04865 / 275). 

„Hände wie deine – wie du sein Gesicht“  
Oase im AlltagOase im AlltagOase im AlltagOase im Alltag. Engel als Boten Gottes 
 
Hände wie deine 
wie du sein Gesicht, 
und blickt er dich an, 
dann erkennst du ihn nicht. 
Viel später fällt dir ein: 
das kann ein Engel, 
wirklich ein Engel 
gewesen sein. 
 
Hirten erschrecken 
inmitten der Nacht 
und haben zum Stall 
auf den Weg sich gemacht. 
Von Gott geschickt allein! 
Das muss ein Engel, 
wirklich ein Engel 
gewesen sein. 

Rolf Krenzer 
  
Es wird herzlich darum gebeten, zur Oa-
se im Alltag etwas für das gemeinsame 
Büffet mitzubringen. Termin: Freitag, 9. 
Dezember, 18.30 Uhr, Gemeindehaus 
Garding. Mit Dipl. Rel.-Päd. Elisabeth 
Ostrowski und dem Team der Ökumeni-
schen Frauenarbeit.  Um besser planen 
zu können, wird um Anmeldung bis zum 
6. Dezember gebeten (Telefon 0481 / 
689160; ostrowski@erw-breklum.de).  

Kirche in Eiderstedt 

IhreIhreIhreIhre Anzeige im ACHTEIHN! 
Gern schicken wir Ihnen unsere InfosInfosInfosInfos. 

achteihnachteihnachteihnachteihn@kirche-eiderstedt.de 

Interesse an Hospizarbeit? Interesse an Hospizarbeit? Interesse an Hospizarbeit? Interesse an Hospizarbeit?     
Auch im nächsten Jahr bietet der Hos-
pizdienst Eiderstedt wieder einen Kurs 
zur Vorbereitung Ehrenamtlicher in der 
Hospizarbeit an. Menschen jeden Alters, 
jeder Konfession und jeden Ge-
schlechts, die sich gern bei der Beglei-
tung schwerstkranker und sterbender 
Menschen engagieren würden, aber 
noch unsicher sind, ob das etwas für sie 
ist oder ob sie das wirklich können, sind 
herzlich eingeladen, am 2. Februar um 
15 Uhr zu einem unverbindlichen Infor-
mationsnachmittag in das Martje-Flohrs-
Haus im Norderring 15 in Garding zu 
kommen. Der Kurs startet am 21. März 
unter der Leitung von Claudia Zabel und 
Andrea Schacht. Auskunft gibt Andrea 
Schacht, Koordinatorin Hospizdienst 
Eiderstedt, Telefon 0170 / 4523333. 



 

Kirche in Eiderstedt 

Vor Überraschungen sind wir nie sicher. 
So ging’s in Kotzenbüll. Die Entdeckung: 
Nie geahnte Schätze befinden sich in der 
Orgel der St. Nikolai-Kirche. Ihre Ge-
schichte geht bis in das frühe 16. Jahr-
hundert. zurück. Natürlich muss der un-

wiederbringliche Schatz gerettet werden. 
Darum kam es im vergangenen Jahr zur 
Gründung eines Orgelbauvereins. „Orgel 
sucht Retter“ ist seitdem das Motto aller 
Initiativen. Und das Motto fand Gehör. 
Nach einem beeindrucken „Konzert für 
drei Orgeln“ am Pfingstfest des vergan-
genen Jahres bei überfüllter Kirche nahm 
das Orgelprojekt seinen Anfang. Seitdem 
kamen innerhalb eines Jahres über 
14.000 € an Spenden zusammen, eine 
stattliche Summe. 
Bei einem Symposion versammelten sich 
kürzlich die Vertreter der Orgelbaufirmen, 
die sich schon seit einiger Zeit mit dem 
Zustand der Orgel vertraut gemacht ha-

ben und nun um Kostenangebote gebe-
ten werden. Vertreter des Kirchenvorstan-
des und die Vorstandsmitglieder des 
Orgelbauvereins ließen sich über den 
Zustand des Werkes, seine Geschichte 
und die erforderlichen Schritte der Res-

taurierung und die etwaigen 
Kosten informieren. Die unver-
gleichliche Bedeutung des 
Werkes schilderte der Musik-
wissenschaftler der Freiburger 
Universität, Professor Konrad 
Küster, ein unverzichtbarer 
Begleiter bei der großen Auf-
gabe. Und natürlich steht uns 
der Orgelbausachverständige 
der Nordelbischen Kirche, Dr. 
Joachim Walter aus Preetz, 
mit Rat und Tat zur Seite. 
Der Orgelbauverein wünscht 
sich ein breites Echo seiner 
Bemühungen und hofft auf 

reges öffentliches Interesse. Wir sind 
dankbar, dass sich der Kreispräsident 
des Kreises Nordfriesland, Albert Pahl, 
als Schirmherr zur Verfügung gestellt hat. 
Kotzenbüll besitzt mit seiner Orgel ein 
Alleinstellungsmerkmal weit über Nord-
friesland hinaus. „Orgel sucht Retter“: 
Der Orgelbauverein wünscht sich viele 
neue Mitglieder. Vielleicht sind Sie da-
bei? Sagen Sie es auf jeden Fall weiter. 
Und: jede Spende hilft!  
Unsere Bankverbindung: Orgelbauverein 
Kotzenbüll, Konto 3304582, Husumer 
Volksbank, BLZ 21762550.  

Propst em. Hans-Walter Wulf 

+) Die Kotzenbüller Sensation+) Die Kotzenbüller Sensation+) Die Kotzenbüller Sensation+) Die Kotzenbüller Sensation    
Alleinstellungsmerkmal über Nordfriesland hinausAlleinstellungsmerkmal über Nordfriesland hinausAlleinstellungsmerkmal über Nordfriesland hinausAlleinstellungsmerkmal über Nordfriesland hinaus    
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Neue Töne an der Tatinger OrgelNeue Töne an der Tatinger OrgelNeue Töne an der Tatinger OrgelNeue Töne an der Tatinger Orgel 

Regelmäßige Tatinger 
Gottesdienstbesucher 
haben es gemerkt: 
Der Stil des Orgel-
spiels hat sich verän-
dert: Das ist auch 
ganz logisch, denn 
nachdem sich Martin 
Köhm verabschiedet 
hat, sitzt ein anderer 
auf der Orgelbank, 
und das hört sich 
eben auch anders an: 
Unsere neue Organis-
tin für Tating möchte 
ich Ihnen kurz vorstel-
len: Sie heißt Kirsten Jedicke, wurde 
1993 in Marburg geboren und lebt seit 
1994 mit ihrer Familie in St. Peter-Ording. 
Mit der Musik hat sie es schon seit frü-
hester Kindheit, denn in ihrer Familie wird 
viel musiziert. Im Alter von sieben Jahren 
begann sie mit dem Klavierunterricht bei 
Kirchenmusikdirektor Christoph Jensen. 
Ein Jahr darauf kam der Geigenunterricht 
dazu, später wechselte sie zur Bratsche. 
Seitdem hat sie bereits in den Landesju-
gendorchestern in Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Sachsen-Anhalt und in der 
Norddeutschen Sinfonietta gespielt. Es 
versteht sich fast von selbst, dass sie 
auch gern singt – früher im Kinder- und 
Jugendchor der Kirchengemeinde, seit 
einigen Jahren in der Kantorei. 
Die Orgel mit ihrer großen Klangvielfalt 
war für Kirsten Jedicke schon immer ein 
faszinierendes Instrument: Seit sie einmal 
an der Orgel der Marienkirche Rends-

burg hatte spielen dürfen, hatte sie den 
Wunsch, auch auf diesem Instrument zu 
musizieren. So nahm sie Orgelunterricht 
bei Christoph Jensen. Die D-Prüfung für 
Orgelspiel hat sie im Januar 2010 be-
standen, nun bereitet sie sich auf die 
„nächsthöhere“ C-Prüfung vor. Dass das 
Musizieren ihr viel Freude bereitet, kann 
man an ihrem Orgelspiel hören, finde ich! 
Man kann sich leicht denken, dass die 
Musik den größten Teil Ihrer Freizeit be-
ansprucht ‒ wenn Kirsten Jedicke aber 
Zeit hat, geht sie auch gern hinaus in die 
Natur. Sie fotografiert auch gern. Kirsten 
Jedicke besucht zur Zeit das Nordsee-
Gymnasium in St. Peter-Ording. Im Som-
mer 2012 wird sie Abitur machen. Wie es 
dann weitergeht, weiß sie noch nicht... 
aber bis dahin wird sie die Tatinger Sonn-
tagsgottesdienste musikalisch begleiten. 
   

Pastorin Eva Hoefflin 

+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben    
Kirche in St. Peter-Ording und Tating 
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Kirche in St. Peter-Ording und Tating 

Wer sich auf den Weg von St. Peter-
Ording nach Steinhagen macht, der 
kommt nach Hause! Dieses Gefühl hat-
ten nicht nur die „alten“ Mitfahrer im Sep-
tember, das hatten auch „die Neuen“, 
darunter die aus Tating. Mit dreißig Fahr-
gästen im Bus und einigen „Selbst-
fahrern“ war die Reise gut besetzt ‒ per-
fekt organisiert von Waltraud Rüß. 
Die in St. Peter-Ording längst sprichwörtli-
che Gastfreundschaft der Steinhagener 
hat wieder einmal die Herzen im Hand-
umdrehen erobert! Einmal mehr wurde 
deutlich, wie sehr diese Partnerschaft 
beide Gemeinden bereichert. 
Ein großartiges Programm, liebevoll aus-
gearbeitet, machte auch diesen Besuch 
zu einem bewegenden Erlebnis. Das fing 
an mit dem freundlichen Empfang im 
überfüllten Gemeindesaal bei herzhaftem 

Abendbrot mit lauter selbstgemachten 
Sachen. So eng haben wir schon lange 
nicht mehr gesessen. Und die Nähe war 
nicht nur äußerlich! 
Ein von fachkundiger Hand wohl geplan-
ter Ausflug ‒ bestens versorgt mit den 
Lunch-Paketen der Gastgeber! ‒ brachte 
den Höhepunkt für den Samstag. Zuerst 
die Kirchen in Franzburg und Verchen, 
dort mit einem Einblick in das diesjährige 
Schwerpunktprogramm der pommer-
schen Kirche: Taufe. Und schließlich die 
sehr schöne Schifffahrt über Kummero-
wer See und Peene-Fluss mitten durch 
die eindrucksvolle Landschaft Pom-
merns. Viel Zeit zum Schauen und Re-
den! 
Einen überraschenden Höhepunkt 
brachte der Besuch in dem kleinen Ort 
Nehringen. In sehr anschaulicher Erzäh-

+) Fahrt nach Steinhagen+) Fahrt nach Steinhagen+) Fahrt nach Steinhagen+) Fahrt nach Steinhagen    
Reise in die Partnergemeinde mit überraschendem HöhepunktReise in die Partnergemeinde mit überraschendem HöhepunktReise in die Partnergemeinde mit überraschendem HöhepunktReise in die Partnergemeinde mit überraschendem Höhepunkt    



 

Kirche in St. Peter-Ording und Tating 
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lung wurde uns die Schwedenzeit vor 
300 Jahren lebendig. Der freundliche 
Führer hieß übrigens „von Pachelbel“ ‒ 
und ist tatsächlich mit dem großen Ba-
rockmusiker dieses Namens verwandt! 
Niemand, den der anschließende Be-
such in der Nehringer Dorfkirche nicht 
angerührt hätte: Der Küster, der uns führ-
te ‒ Küster in dritter Generation! ‒, ist der 
Retter der Kirche! Die Verantwortlichen in 
der DDR hatte das Gebäude dem Verfall 
preisgegeben. Doch die Obrigkeit hatte 
die Rechnung ohne den Küster von Neh-
ringen gemacht. In einer gewagten Wer-
beaktion und durch eigenen handwerkli-
chen Einsatz hat der mutige Mann das 
Unmögliche geschafft und zusammen 
mit Anderen die Kirche gesichert und 
großartig erneuert. 

Abschluss und zentraler Punkt war natür-
lich wieder der gemeinsame Gottes-
dienst. Die Pastorinnen übernahmen 
gemeinsam Liturgie und Abendmahl, die 
Predigt hielt Regine Boysen. Die Chöre 
beider Gemeinden sangen miteinander, 
und an der wertvollen Orgel saß, wie so 
oft, Christoph Jensen. 
Einmal mehr ganz beglückt machten wir 
uns nach dem gemeinsamen Mittages-
sen auf die Heimreise. Und waren uns 
einig in der Vorfreude auf die Begegnung 
im nächsten Jahr in St. Peter-Ording ‒ 
die wird dann geprägt sein durch das 
vierzigjährige Jubiläum unserer Partner-
schaft. Der Termin steht bereits fest: 7. 
bis 9. September! 

Pastor em. Hans Peter Honecker  

+) Offenes Haus für alle Religionen+) Offenes Haus für alle Religionen+) Offenes Haus für alle Religionen+) Offenes Haus für alle Religionen    
Qualität in der Kita auch im religionspädagogischen BereichQualität in der Kita auch im religionspädagogischen BereichQualität in der Kita auch im religionspädagogischen BereichQualität in der Kita auch im religionspädagogischen Bereich    

Unter der Überschrift „tiefere Sicht auf 
andere Religionen“ steht ein Fortbildungs-
programm des Verbandes Evangelischer 
Kindertagesstätten (VEK): die Theolo-
gisch-Religionspädagogische Grundquali-
fizierung (TRG) und die Aufbauqualifizie-
rung (TRA). Kornelia Köhne, stellvertreten-
de Leiterin der Evangelischen Kita St. 
Peter-Ording, hat 2010/2011 beide Kurse 
besucht. 
Rund ein Drittel der mehr als 25 Fachkräf-
te in der Kita St. Peter-Ording hat an der 
TRG teilgenommen. Gemeinsam mit wei-
teren Kollegen wurde der religionspäda-
gogische Morgenkreis angeschoben, der 
seitdem jeden Freitag stattfindet, vor al-
lem für den Elementarbereich. Dort wer-

den Geschichten erzählt, Lieder gesun-
gen, Rituale entwickelt. Durch die TRG sei 
sie in solchen religionspädagogischen 
Einheiten viel sicherer geworden, erzählt 
Köhne. Kita-Leiterin Brigitte Ranft-Ziniel, 
die selbst TRA absolviert hat, riet ihr dann, 
die Aufbauqualifizierung gleich anzu-
schließen. Dabei geht es vor allen Dingen 
um den interreligiösen Dialog. Bisher sind 
zwar nur wenige muslimische Kinder in 
der Kita, aber die Zahl der Familien mit 
Migrationshintergrund steigt. Früher oder 
später werden in der größten Kita Nord-
frieslands mehrere Religionen vertreten 
sein. Darauf richten sich die Fachkräfte in 
St. Peter-Ording jetzt schon ein. 

Fortsetzung auf Seite 16 unten 



 

Kirche in St. Peter-Ording und Tating 

Seniorenadventsfeier in TatingSeniorenadventsfeier in TatingSeniorenadventsfeier in TatingSeniorenadventsfeier in Tating 

Am Sonnabend, 3. Dezember, findet ab 
14.30 Uhr unsere traditionelle Adventsfei-
er in Stahls Gasthof statt. Herzlich einge-
laden sind alle Tatinger und Butentatin-
ger Senioren sowie alle aus dem Tümlau-
er Koog. Wir bitten wieder um Spenden 
für die Kaffeetafel und um Preise für die 
Tombola. Aktuelle Informationen gibt es 
in den Husumer Nachrichten. 
 
Ausflug der SeniorenAusflug der SeniorenAusflug der SeniorenAusflug der Senioren 
Erster September! Nach vielen Regenta-
gen endlich Sommer! Punkt 12 Uhr mit-
tags besteigen 60 Senioren der Kirchen-
gemeinde St. Peter-Ording und Tating 
den Bus. Erstes Ziel ist das kleine, fast 
ein bisschen verwunschen anmutende 
Kunst-Café in Fleckeby, wo köstliche 
Torten, Kaffee und Tee, vor allem aber 
ein wunderschöner, mit viel Liebe ange-
legter Blumengarten alle begeistert. Gut 
gestärkt geht die Fahrt zum Binnenhafen 
in Eckernförde. Eine Gruppe besteigt 
dort die kleine Bimmelbahn für eine 
Stadtrundfahrt, die andere Gruppe erlebt 
in der Bonbonkocherei, wie Bonbons in 
Handarbeit entstehen. Anschließend 
wechselt das Programm für die Gruppen. 
Fröhlich und mit der einen oder anderen 
süßen Köstlichkeit ausgestattet geht es 
weiter nach Ostenfeld, wo uns Pastorin 
Annkatrin Kolbe vor „ihrer“ im Jahr 1772 
erbauten St. Petri- Kirche empfängt. (Vor 
genau einem Jahr wechselte sie von Ta-
ting nach Ostenfeld). Nach einer launi-
gen, mit Gitarre und Gesang begleiteten 
Kirchenführung freuen sich alle auf ein 

ausgiebiges Abendpicknick. An dieser 
Stelle ein Dank an die Ostenfelder Konfir-
manden für das liebevolle Tischdecken! 
Und trotz Panne können wir dank eines 
Ersatzbusses pünktlich und unbeschadet 
die Heimfahrt antreten. Wir sind sehr 
dankbar für diesen schönen Nachmittag 
in fröhlicher Runde.    Waltraut Rüß 

 
Eine FamilienkrankheitEine FamilienkrankheitEine FamilienkrankheitEine Familienkrankheit 
Alkoholismus ist ein immer größer wer-
dendes Problem in unserer Gesellschaft, 
von dem Männer, Frauen und Jugendli-
che betroffen sind. Dass es für diese Be-
troffenen Hilfsangebote von Selbsthilfe-
gruppen gibt, ist einem breiten Publikum 
bekannt. Nicht jedoch in gleichem Maße 
bekannt sind die Hilfsangebote für Ange-
hörige und Freunde von Alkoholikern: die 
Al-Anon-Familiengruppen, eine weltweite 
Gemeinschaft, die auf ein mehr als 40-
jähriges Wirken zurückblicken kann. Der 
Name „Al-Anon Familiengruppen“ leitet 
sich ab von „Alcoholics Anonymous Fa-
mily Groups“. Alkoholismus ist eine 
Krankheit, die die ganze Familie beein-
trächtigt oder zerstören kann. Es ist wich-
tig, sich Wissen über diese Krankheit 
anzueignen und dieses Wissen umzuset-
zen. Dazu sind Kraft und Ausdauer nötig 
und Mut zu konsequentem Verhalten. 
Ohne Hilfe ist dies kaum zu schaffen. Die 
Anonymen Alkoholiker und Al-Anon-
Familiengruppen treffen sich an jedem 
Donnerstag im Gemeindehaus St. Peter 
um 20 Uhr. An jedem ersten Donnerstag 
im Monat ist das Treffen offen für jeden 
Interessierten. 

+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben    
Feier, Ausflug, ErbsensuppeFeier, Ausflug, ErbsensuppeFeier, Ausflug, ErbsensuppeFeier, Ausflug, Erbsensuppe    
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+) Aus der Urlauberseelsorge+) Aus der Urlauberseelsorge+) Aus der Urlauberseelsorge+) Aus der Urlauberseelsorge    
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Urlauber, liebe Kurgäste!Liebe Gemeindemitglieder, liebe Urlauber, liebe Kurgäste!Liebe Gemeindemitglieder, liebe Urlauber, liebe Kurgäste!Liebe Gemeindemitglieder, liebe Urlauber, liebe Kurgäste! 

Seht, die gute Zeit ist nah; Seht, die gute Zeit ist nah; Seht, die gute Zeit ist nah; Seht, die gute Zeit ist nah;     
    Gott kommt auf die Erde.Gott kommt auf die Erde.Gott kommt auf die Erde.Gott kommt auf die Erde. 
Kaum zu glauben, wie die Zeit vergeht ‒ 
und ehe wir uns versehen, geht das alte 
Kirchenjahr zuende und ein neues be-
ginnt. Es ist deutlich kälter geworden; der 
Wind fegt über das Land, die Adventszeit 
ist da. 
In der evangelische Urlauberseelsorge 
St. Peter-Ording gibt es wieder viele 
Lichtblicke in dunkler Jahreszeit – für 
Einheimische und für Gäste. Neben den 
wöchentlichen Treffen im Marktcafé 
(Gemeindehaus, mittwochs von 10 bis 
12 Uhr) gibt es wieder die ökumenischen 
Adventsandachten, die uns – in hekti-
scher und betriebsamer Zeit – zur Ruhe 
und zur Besinnung einladen wollen. Sie 
finden in diesem Jahr am 15. Dezember 
und 22. Dezember jeweils um 19 Uhr in 
der St. Peter-Kirche statt und werden von 
Pastoralreferent Michael Wrage von der 
katholischen Gemeinde und Diakonin 
Andrea Streubier von der evangelischen 
Gemeinde St. Peter-Ording angeboten. 
Eine Rückfahrgelegenheit ‒ auch zu den 
Kliniken ‒ wird angeboten! 
Am 23. Dezember um 19 Uhr laden wir – 
als „Auftakt zum Weihnachtsfest“ ‒ zu 
Geschichten und Gedichten ins Gemein-
dehaus ein. Während Teepunsch- und 
Bratapfelduft durch das Haus ziehen, 
versammeln wir uns um den Kamin und 
lauschen den schönen Gedichten und 
Geschichten, die das Winter-Weihnachts-
team für diesen besonderen Abend aus-
gewählt hat. Auch hier gibt es eine Rück-
fahrgelegenheit nach der Veranstaltung. 

Heiligabend kann jede und jeder aus 
einer Fülle von Gottesdiensten in der 
Gemeinde auswählen. Die Urlauberseel-
sorge lädt ganz besonders die Kleinen 
und ihre Eltern und Großeltern zu einem 
weihnachtlichen Kurzgottesdienst – der 
den Titel Klein-Weihnachten trägt ‒ um 
14.30 Uhr in die kleine St. Nikolai-Kirche 
zu Ording ein. 
Und nach den Weihnachtsfesttagen gibt 
es wieder Gute-Nacht-Geschichten für 
Kinder und Erwachsene mit Diakonin 
Andrea Streubier und dem Winter-
Weihnachtsteam der evangelischen Ur-
lauberseelsorge. Termine: 27. bis 30. 
Dezember und 3. bis 6. Januar, jeweils 
um 17 Uhr im Gemeindehaus am Markt-
platz. 
Die Andacht zum neuen Jahr feiern wir in 
der Urlauberseelsorge am 5. Januar um 
19 Uhr in der St. Peter-Kirche. Wir wollen 
der Jahreslosung auf die Spur kommen, 
die auch schon für die Weihnachtsbot-
schaft aussagekräftig sein kann: „Gott ist 
in den Schwachen mächtig“ – oder: „So 
sehr hat Gott uns Menschen lieb, dass er 
sich selbst ganz klein macht und Mensch 
wird und mitten unter uns wohnen will, in 
dem kleinen Kind im Stall von Bethle-
hem“. 
Ich wünsche Ihnen und euch eine schö-
ne und besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit. 

Herzliche Grüße von 
Diakonin Andrea Streubier 



 

Kirche in St. Peter-Ording und Tating 

Sonnabend, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
St. Peter-Kirche 

Bläsermusik zum AdventBläsermusik zum AdventBläsermusik zum AdventBläsermusik zum Advent mit dem Po-
saunenchor St. Peter-Ording: Alte und 
neue Bläsermusik, Advents- und Weih-
nachtslieder zum Mitsingen 
  
Sonntag, 18. Dezember, 17 Uhr 
St. Magnus-Kirche 
Musikalischer Gottesdienst Musikalischer Gottesdienst Musikalischer Gottesdienst Musikalischer Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor St. Peter-Ording. Leitung: 
Christoph Jensen 

     
Donnerstag, 29. Dezember, 20 Uhr 
St. Peter-Kirche 

Weihnachtskonzert. Hector Berlioz: Weihnachtskonzert. Hector Berlioz: Weihnachtskonzert. Hector Berlioz: Weihnachtskonzert. Hector Berlioz: 
L´Enfance du Christ op. 25. L´Enfance du Christ op. 25. L´Enfance du Christ op. 25. L´Enfance du Christ op. 25. Weih-
nachtsoratorium für Soli, Chor und Or-
chester (Aufführung in deutscher Spra-
che). Mit Claudia Bertz (Sopran), Stephan 
Zelck (Tenor), Johannes Wilhelmi (Bass), 
Felix Speer (Bass); Kantorei und Orches-
ter St. Peter. Leitung: Christoph Jensen. 
Kostenbeitrag 15 € (ermäßigt 10 €), Kar-
ten ab 1. Dezember im Gemeindebüro 
sowie an der Abendkasse 

  
St. Peter-Kirche 

WeihnachtskonzertWeihnachtskonzertWeihnachtskonzertWeihnachtskonzert 
Zweite Aufführung, siehe 29. Dezember 

Vorschau 

Sonnabend, 3. März, 19.30 Uhr 
St. Bartholomäus-Kirche, Wesselburen 

Georg Friedrich Händel: Israel in Ägyp-Georg Friedrich Händel: Israel in Ägyp-Georg Friedrich Händel: Israel in Ägyp-Georg Friedrich Händel: Israel in Ägyp-
tentententen. Oratorium für Chor, Soli und Orches-
ter. Mit den Solisten Sabine Szameit, Ulri-
ke Andersen, Stephan Zelck, Concerto 
Classico, der Kantorei St. Peter und dem 
Theodor-Storm-Chor Husum unter Lei-
tung von Christoph Jensen. Karten ab 1. 
Februar im Gemeindebüro und an der 
Abendkasse 

Aus Platzgründen müssen wir in eine 
größere Kirche ausweichen, eine Fahr-
möglichkeit zum Konzert wird organisiert    

+) Unser musikalisches Programm+) Unser musikalisches Programm+) Unser musikalisches Programm+) Unser musikalisches Programm    
Ein Auszug aus unserem AngebotEin Auszug aus unserem AngebotEin Auszug aus unserem AngebotEin Auszug aus unserem Angebot 

Chöre Chöre Chöre Chöre und MusikgruppenMusikgruppenMusikgruppenMusikgruppen    
    

+ KantoreiKantoreiKantoreiKantorei freitags 20 bis 22 Uhr 
+ JugendchorJugendchorJugendchorJugendchor  

dienstags 15.30 bis 16.30 Uhr 
+ KinderchorKinderchorKinderchorKinderchor erstes bis drittes Schuljahr 

   donnerstags 15 bis 15.45 Uhr 
+ KinderchorKinderchorKinderchorKinderchor viertes und fünftes Schuljahr 

   donnerstags 16.15 bis 17 Uhr 
+ FlötengruppenFlötengruppenFlötengruppenFlötengruppen nach Vereinbarung 

+ PosaunenchorPosaunenchorPosaunenchorPosaunenchor dienstags 18 bis 20 Uhr 
+ InformationenInformationenInformationenInformationen bei Kirchenmusikdirektor  
   Christoph Jensen, Telefon 04863 / 1879 
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Tief beeindruckt war Köhne vom interreli-
giösen Dialog in der Praxis. So wurden 
eine Moschee in Rendsburg und eine 
Synagoge in Bad Segeberg besucht, wo 
die Teilnehmerinnen offen und freundlich 
empfangen wurden. Ihr Resümee nach 

den Zusatzqualifizierungen: „Die Aufbau-
qualifizierung hat mir zu einer tieferen 
Sicht auf andere Religionen verholfen, 
auf die Unterschiede, aber auch auf die 
Gemeinsamkeiten. Weil ich jetzt mehr 
weiß, kann ich selbst offener sein.“ 

Fortsetzung von Seite 13 



 

Im vergangenen Kirchenjahr haben wir Abschied nehmen müssen Im vergangenen Kirchenjahr haben wir Abschied nehmen müssen Im vergangenen Kirchenjahr haben wir Abschied nehmen müssen Im vergangenen Kirchenjahr haben wir Abschied nehmen müssen     

Kirche in St. Peter-Ording und Tating 

+) In Gedenken+) In Gedenken+) In Gedenken+) In Gedenken    

im Gemeindeteil St. Peterim Gemeindeteil St. Peterim Gemeindeteil St. Peterim Gemeindeteil St. Peter----OrdingOrdingOrdingOrding 
Horst Hintze 
Bernd Hansen 
Alfred Thomas 
Nanny Peters, geb. Lähndorff 
Daniela Lietze, geb. Krahn 
Marko Westphal 
Ella Tiedtke, geb. Schmidt 
Gerda Kruse, geb. Albrecht 
Karl Friedrich Niehus 
Gerda Dünnweber, geb. Soyk 
Käthe Niehus, geb. Wollesen 
Martin Jensen 
Wally Peters, geb. Stock 
Nanny Hans 
Egon Zühlke 
Laura Ipsen, geb. Cremer 
Dorothea Jacobs, geb. Petersen 
Annita Lorenzen, geb. Jensen 
Karl Heinz Tilgner 
Minna Brede, geb. Elias 
Charlotte Hansen, geb. Antonowitsch 
Fritz Günther Meyer-Kracht 
Margarete Friedel-Kirchner, geb. Mörs 

Hilde Thelen, geb. Pauly 
Käthe Martens, geb. Johannsen 
Gisela Sievers, geb. Nicolaisen 
Marie Thomsen, geb. Alberts 
Heinrich Prieg 
Wilhelm Lorenzen 
Else Marta Crantz, geb. Laß 
Ursel Borrmann, geb. Meinhardt 
Dieter Otto Schulz 
Iven Axen 
Lothar Wischhusen 
Dorothea Jahnke 
Trude Tönnies, geb. Schoppmeier 
Margaretha Carstens, geb. Landau 
Karl Philipp Hartmann 
Martha Tetens, geb.Christ 
  
im Gemeindeteil Tatingim Gemeindeteil Tatingim Gemeindeteil Tatingim Gemeindeteil Tating 
Helmi Kraus, geb. Bau 
Werner Schmitz 
Brigitte Witt, geb. Schultz 
Bertha Pauline Lüdtke, geb. Schmidt 
Friedrich Schmidt-Hosang 
Jacob Marx Rodenburg Peters  
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Möbelrestaurierungen 
zum Festpreis 

_____________ 
 

Wolfgang Jansen 
Restaurator 

 
Warmhörner Deich 28 

25882 Tetenbüll-Warmhörn 
Tel. 04864 1000770 

Der ACHTEIHN wird unterstützt von 

 
 

Hier könnte Ihre Ihre Ihre Ihre Anzeige stehen.  
Gern schicken wir Ihnen  

unsere InfosInfosInfosInfos.  
 

achteihnachteihnachteihnachteihn@kirche-eiderstedt.de 



 

Der ACHTEIHN wird unterstützt von 
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Kirche in St. Peter-Ording und Tating 

+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde    
St. Magnus-Kirche zu Tating 
St. Nikolai-Kirche in Ording 
St. Peter-Kirche in St. Peter 

 
Gemeindebüro Gemeindebüro Gemeindebüro Gemeindebüro Olsdorfer Straße 19, 
25826 St. Peter-Ording, Telefon 04863 / 
2260, Fax 04863 / 1544, ev.kirchen-
st.peter-ording@t-online.de  
    
BankverbindungBankverbindungBankverbindungBankverbindung Konto 80007271, 
Nord-Ostsee-Sparkasse, BLZ 21750000  
 
Pastorin Pastorin Pastorin Pastorin Regine Boysen, Telefon 
04863 / 95145 + PastorinPastorinPastorinPastorin Eva Hoefflin 
04865 / 211 KirchenbüroKirchenbüroKirchenbüroKirchenbüro Kirsten Kar-
del, 04863 / 2260 + Kantor Kantor Kantor Kantor Kirchenmu-
sikdirektor Christoph Jensen, 04863 / 
1879 + Küster Küster Küster Küster und Hausmeister  Hausmeister  Hausmeister  Hausmeister Lorenz 
Clausen, 04863 / 1538 + Friedhofsver-Friedhofsver-Friedhofsver-Friedhofsver-

waltung waltung waltung waltung durch den Friedhofsverband 
04862 / 217980 + KindergartenKindergartenKindergartenKindergarten Brigitte 
Ranft-Ziniel, 04863 / 2138 + Urlauber-Urlauber-Urlauber-Urlauber-
seelsorgeseelsorgeseelsorgeseelsorge Andrea Streubier, 04863 / 
2189 JugendzentrumJugendzentrumJugendzentrumJugendzentrum Daniel Schädler 
04863 / 95125 
 
Mitglieder des KirchenvorstandesKirchenvorstandesKirchenvorstandesKirchenvorstandes:  
Wolfgang BeushausenBeushausenBeushausenBeushausen, Telefon 04863 / 
4404 + Ralph BürgerBürgerBürgerBürger, 04863 / 950553 + 
Ulrike FelschFelschFelschFelsch, 04863 / 2960 + Gudrun 
FuchsFuchsFuchsFuchs, 04862 / 280 + Christoph JensenJensenJensenJensen, 
04863 / 1879 + Petra JönsJönsJönsJöns, 04863 / 
5541 + Conrad KlützkeKlützkeKlützkeKlützke, 04862 / 8684 + 
Hans Jacob PetersPetersPetersPeters, 04862 / 576 + Wal-
traud RüßRüßRüßRüß, 04863 / 3652 + Andrea 
StreubierStreubierStreubierStreubier, 04863 / 2787 + Helmut Wal-Wal-Wal-Wal-
terterterter, 04863 / 5224 + Ruth WelkWelkWelkWelk, 04863 / 
8144 
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